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REACH ðUse Alignment Process 

(Verwendungsabstimmung)

Einführung - Sommer 2009
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Beantwortet folgende Fragen:

ÅWas ist die Basis der ñSicheren Verwendungò?

ÅWelcher Zeitablauf ist vorgesehen? 

ÅWas ist der ñUse Alignment Processò? 

ÅWie die Use Deskriptoren anwenden?

ÅWas sind Biesterfeldôs Empfehlungen?
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ÅWissen bezügl. Stoffeigenschaften dem Hersteller bzw. 

Importeur am Besten bekannt.

ÅWissen bezügl. der Verwendungsbedingungen dem 

Nachgeschalteten Anwendern am Besten bekannt.

ÅAngemessene  Maßnahmen zum Risikomanagement 

vom Hersteller/Importeur erarbeitet

ÅMaßnahmen zum Risikomanagement vom 

Nachgeschalteten Anwender umgesetzt

Sichere Verwendung von Stoffen ist eine Säule von 

REACH

Sichere Verwendung fordert sowohl Hersteller wie auch Anwender
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Veranschaulichung òSichere Verwendungó

Gefahr Exposition Risikox =

Umsetzung der 

Risikomanagement-

Maßnahmen im 

Betriebsablauf

Sichere Verwendung

=

Risiko unter Limit

ÅStoff-

eigenschaften

ÅVerwendungs-

bedingungen

ÅRisikoanalyse ÅExpositions-

szenario

Hersteller/Importeur

:Einschätzung des 

Gefahrenpotenzials 

der Substanz und 

setzen akzeptablen 

Grenzwert im SIEF 

fest (DNELs, PNECs)

Nachgeschalteter 

Anwender: stellt 

Informationen über 

Verwendung und 

die Anwendungs-

bedingungen zur 

Verfügung

Hersteller/ 

Importeur: setzt 

Bedingungen für 

sichere Ver-

wendung fest

Nachgeschalteter 

Anwender: Umsetzung der 

vom Lieferanten genannten 

Risikomanagement-

Maßnahmen im Betrieb
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Zeitschiene Lieferkettenkommunikation

März 2009

Veröffentlichung des 

Kommunikations-

prozesses durch Cefic*

Juli/August 2009

Beginn der Abstim-

mung der Anwen-

dungen mit den NA

1. Dezember 2009

Ende des Verwendungs-

abstimmungsprozesses 

für bis zum 30. 11. 2010

zu registrierende Stoffe

Lieferkettenkommunikationsprozess

1. Dezember 2010

Ende der Registrierungsfrist 

für bis zum 30. 11. 2010 zu 

registrierende Stoffe

Identifizierung von 

industrietypischen 

Verwendungen

Hersteller/ Importeure 

gemeinsam mit 

Industrieverbänden : 

Identifizierung von 

Verwendungen

H/I NA

Verwendungs-

abstimmungsprozess

Bestimmung der 

sicheren 

Verwendung vom 

H/I
Übermittlung 

Expositionsszenario 

mittels SDS

*) http://cefic.org/files/Downloads/Guidance_Use_and_ES_dvlpt_and_SCCm.doc
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Verwendungsabstimmungsprozess

Die Abstimmung zu Verwendungen trägt dazu bei, alle Anwendungen in 

der derzeitigen Lieferkette zu identifizieren.

ÅDer H/I teilt dem NA identifizierte Verwendungen mittels 

Verwendungsinformationsblatt mit.

ÅNA prüft das Informationsblatt und teilt dem H/I nicht identifizierte 

Verwendungen mit (<12 Monate vor dem jeweiligen Registrierungs-

termin).

ÅDer H/I prüft die Aufnahme der zusätzlichen Verwendungen als 

identifizierte Verwendungen.

Die Kommunikation entlang der Lieferkette kann mit Hilfe eines

ñVerwendungsinformationstoolsò effizient gestaltet werden
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Verwendungsabstimmung via Biesterfeld

Hersteller/Im-

porteur (H/I)
Nachgeschalteter

Anwender (NA)

- H/I sendet Verwendungsinformationen zu Biesterfeld ïbezogen 

auf jede einzelne Substanz 

- Biesterfeld leitet Information zum NA weiter

- Im Falle von Mischungen entwickelt Biesterfeld eigene 

Verwendungsinformationen und leitet diese zum NA weiter

Hersteller/Im-

porteur (H/I)
Nachgeschalteter

Anwender (NA)

- Falls Verwendung des NA abgedeckt: keine weitere Angabe erforderlich 

- Falls Verwendung des NA nicht abgedeckt: NA bestimmt die fehlende 

Verwendung und kommuniziert diese via Biesterfeld die Lieferkette hinauf
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Überblick über den Verwendungsabstimmungsprozess im Jahr 2009

Übersendung 

Verwendungs-

informations-

blatt

Weiterleitung Verwen-

dungsinformationsblatt

Information fehlen-

de Verwendungen

Weiterleitung 

fehlende 

Verwendungen

701.12.09

01.08.09

01.10.09

01.07.09

Erstellung Verwen-

dungsinformations-

blatt

3

Prüfung 

Verwendungsin-

formationsblatt
5 01.08.09

Industriever-

bände NA
einzelne NA

Hersteller / 

Importeur

Beginn der Identifizierung 

der Verwendungen

Kunde (nachgeschal-

teter Anwender)

Hersteller / Importeur

1B
01.01.09

Kontakt Industrieverband

2 01.06.09

4

6

1A
01.01.09
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Effiziente Kommunikation der Verwendungen mittels òUse 

Descriptor Systemó

ÅHersteller und Nachgeschaltete Anwender profitieren vom ñUse Descriptor 

Systemòwelches von der ECHA entwickelt wurde

ÅStrukturierte Kommunikation zwischen Lieferanten und Kunden wird erreicht 

mittels Verwendung der Use Descriptor Codes

Das Use Descriptor System strukturiert die identifizierten Verwendungen

und vereinheitlicht die Kommunikation zwischen Lieferanten und Kunden. 
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Use Descriptor System

SU

PC

AC

PC
PC

PROC

ERC

Sector of Use

Product Category

Process Category

Article Category

Environmental 

Release  Category

Indikator

Wo der Stoff verwendet wird

Produkttyp in dem der

Stoff verwendet wird

Wie der Stoff verwendet 

wird

Erzeugnistyp in dem der 

Stoff verwendet wird

Wie der Stoff in die 

Umwelt freigesetzt wird

Regel 

Herstellung oder Formulierung

oder industrielle Verwendung

oder private Verwendung oder
gewerbliche Verwendung

Zubereitungen für Endver-

braucher (nach Marktsegment)

Anwendungstechniken oder

Prozessarten für industrielle

und gewerbliche Verwendung

Erzeugnistyp in der Nutzungs-

und Entsorgungsphase für

Endverbraucher und Arbeiter

Verwendungsbedingungen

aus Umweltperspektive

Weitere Informationen zu den Verwendungsdeskriptoren sind in folgendem Dokument der ECHA zu finden: ñGuidance on Information Requirements ïPart D-3 and D-4 

Link: http://guidance.echa.europa.eu/docs/guidance_document/information_requirements_r12_en.pdf?vers=20_08_08


